Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2426 


Große Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. die Lage in der Bundeswehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, um in der 
deutschen und ausländischen Öffentlichkeit den unberech- 
tigten Vorwurf, in der Bundeswehr bestehe ein Trend zum 
Staat im Staate, nachdrücklich und überzeugend zu wider- 
legen? 

2. Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, um die in 
der Truppe vorhandene Unruhe zu beseitigen, die durch 
eine verallgemeinernde Darstellung und Betrachtung vor- 
handener Mißstände entstanden ist? 

3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß festgestellte 
Mängel und Mißstände nicht auf den Geist der Offiziere 
und Unteroffiziere der Truppe im allgemeinen schließen 
lassen, sondern vielmehr das Ergebnis eines überstürzten 
Aufbaus der Bundeswehr unter unseren besonderen Vor- 
aussetzungen und damit einer nicht ausreichenden Ausbil- 
dung und Anleitung in der modernen Menschenführung sind? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, den Truppen- und Einheits- 
führern, insbesondere den mit der Ausbildung unmittelbar 
Betrauten, die Selbständigkeit des Handelns und die Ver- 
tiefung der menschlichen Kontakte mit den auszubildenden 
Wehrpflichtigen durch eine Entbürokratisierung und eine 
übersichtliche, klare, einfache und gestraffte Verwaltung zu 
erleichtern und daraus die notwendigen gesetzgeberischen 
Konsequenzen zu ziehen? 

5. Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, um den Man- 
gel an Offizieren und Unteroffizieren schnell und wirksam 
zu beheben? 
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6. Ist die Bundesregierung bereit, die Laufbahnrichtlinien für 
Offiziere und Unteroffiziere sowie die Fürsorgemaßnahmen 
durchgreifend zu verbessern und Vorschläge für die Besol- 
dung vorzulegen, die der Verantwortung, der Funktion und 
den Spezialkenntnissen des einzelnen Offiziers und Unter- 
offiziers mehr als bisher Rechnung tragen? 

7. Wie will die Bundesregierung in Zukunft vermeiden, daß 
die Familien von Berufssoldaten, insbesondere aber die 
schulpflichtigen Kinder, durch zu häufige Versetzungen der 
Ehegatten und Väter Schaden nehmen? 

8. Was will die Bundesregierung tun, um den Offizieren und 
Unteroffizieren in den Bereichen, in denen sie stationiert 
sind, einen engeren und dauernden Kontakt mit den An- 
gehörigen aller anderen Berufe zu ermöglichen? 


Bonn, den 26. Juni 1964 


Freiherr von Kühlmann-Stumm und Fraktion 
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